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Amtlicher Teil.

Anordnung über den Ziegenverkehr.
Auf Grund de» § 12  der VuodeSrattbekarntmachuvg vom

26. S. 15 und der BuvdkSratSbekanntmachnngvom 4 11. 15
R«ich»i,rs,tzblatt E . KV? und 728. wird mit Zustimmung de,»
Herrn RegtrruugSprästdenten tu Wiesbaden für de« Uvierta«
»ullrei» da» Folgende««geordnet:

1.
Die Schlachtung von Ziegen und deren « üsfuhr an» dem

»rri» bedarf de« Geoehmi,u°g de, Kommnualverbands. Die-
se« steht anch bei Veräußerung das Vorkaufsrecht zu.

2.
Zuwiderhandlungenwerden mit Gefäugni« bi, zu 8 Mo-

Raten oder mit Geldstrafe bi» zu 1500 M. bestraft.
Langeuschwalbach, den 38. Februar 1918

Der KretSauSschuß de» Untertan««,kreise».
I . : Dr. Ingeuohl,  Kreisdeputierter.

Schmiedekohlen.
Lei dem Mangel an Schmiede Nußkohlen wird vielfach

«akrgru» za Schmiedezw. cken verwendet werde« müfieu. Ich
stelle den Schmieden anheim, von dem Angebot auf diesen
Lrenupvff Gebrauch zu macht«.

Laagenfchwalbach, de« 27. Februar 1918.
Der Königliche Lanbrat.

I . 8 . : Dr. Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

Hühnerfutter.
«estügelbockfutter der Ztr. 22.85 M. Bestellung durch die

sttwriudevorftävde. " ^
Laugenfchwalbach, de» 27. Februar 1818.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr. Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

. Bekämpfung des Hederichs.
Hierfür kommt in erster Linie Eisenvttriolpulver in Frage,

«esr»kann durch die Firma G F. Dave Sohn. Osterwieck(Harz)
Vge» werde«. ES kann auch mit feiner Kieselgur vermisch-

gemahlener Kainit verrmvdit werden, der bei sofortiger« e>
mllurg voraussichtlich in genügenden Mengen von der landw.
«evtral-DarlehvSkosie zu beziehen ist.

Laugenfchwalbach, den 25. Februar 1918.
Der Königliche Lanbrat.

3 - B : Dr. Jngeuohl.  Krei»deputtert«r.

. Kriegsbeschädigte.
Elektrizitätswerk in Wörsdorf  benötigt einen selbst.

°°°tgen Elektromonteur  al « Werkführer. Antritt so-
Meldung mit Lebenslauf und GehaltSansprüchen an Herrn

-org Dickh and in Idstein. v
de« 26. Februar 1918.

Der Königlich« Lanbrat.
I . V. : Dr. Jngeuohl,  KreiSdrputierter.

Saatkartoffeln.
« iSu Öc!toSifeö“f b‘e «rkanvtmachuug über Gewährung vo«
Beihilfe« für vermehrten Kartoffelanbau, veröffentlicht im Amt»,
bmtt der LavdwirtfchaftSkammrr vom 225. 2 1», und ttfutb*
mle umgehend Bestellungen auf Saatgut einzureiche«. ^

Langenfchwalbach, den 1. März 1918.
. . ^ er Königliche Lanbrat.

>8.r Dr. I ngevo  bl, AreiAdepratierter.

Nachlragsbekanntmachung
Nr. W. M 9i/i2 . 17. g N. A.

zu der Bekanntmachung Sfct. M. W. 1300/12.
15. K. R . Al. vom I. ^ehuat 1916, ibetr.
Beschlagnahme und « estaudserhebung vo»

, BekleidungS- und Aurrnstungsstücken für
Heer, Marine nnd Feldpost.

vom 1. März 1918.
Nachstehende Bekanntmachungwird auf Ersuchen de» König-

licheo KriegSmiaisteriumS hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken, daß jede Zuw-derhardlung gegen
die Be chlagnahmevorfchcifteo nach § 6 der Bekanntmachung
über di» Sicherstelluug von Kriegsbedarf in der Fassung vom
28. April 1917 (Reichs-Gefttzbl. •©. 376) *) und 17 Januar

Gefetzbl. S . 37) und jede Zuwiderhavdluug gegen
die Meldepflicht gemäß § 5**) der Bekanntmachungüber An»,
kunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs Gefetzbl. S . 604) be-
straft wird. Buch kan« der Betrieb de» Handel,gewerbes genläß
der Bekanvtmachnvg zur FerxHaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. Septbr. 1915 lR-ich,-Gefetzbl. S «031
untersagt werden.

Artikel I.
In 8 8 der Bekanntmachung Nr. W. M 1300/12. 15. ff.

R. B. wird htrzugesetzt:
9. Havdsücke, Haubschgtzer«nd olle aus Web, Wirk,

| Strick , Filz- und Seilervaren hergrstellteu Gegen¬
stände, welche zum Schutz der Hände bei Betrteb»-
arbeiteu i« Frage kommen können(auch Anfaßlappen) .

Artikel II.
Die erste der gemäß 8 11  der Bekanntmachung Nr W\ M.

1300/12. 15. K. R. M erforderlichen Meldungen über die in
Artikcl I brzetchveten Gegenstände ist bi» zum >5  März 19iS
zu erstatte«. Für sie ist der am Beginn de» 1. März 1819 tatsäch¬
lich vorhandene Bestand maßgebend.

Artikel HI.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem

Kraft.
Frankfurt a. M.,
Main» de« 1. März 1918.

1. März 1918 in

Stellvertretendes KeneralKommando
18. Armeekorps.

Aer Aouverneur der Aeflung Mainz.

*) Mit Gefängnis bi, zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bi»
z« zehntausend Marl wird, sofern nicht nach den allgemeine»



Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:
i . ;
2. wer unbefugt eine« beschlagnahmten Gegenstand bei¬

seiteschafft. beschädigt oder zerstört, verwendet, verkamst
oder kauft oder ein andere» Veräußerung»- oder Er-
werbSgeschäst über ihn abschließt;

3 . wer der Beipflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
za verwahre « und pfleglich zu behandeln , zuwider-
handelt;

4 . wer den erlassene « AuSführuvgSbestimmunge « zuwider«
handelt

**) Wer vorsätzlich die Auskunft zu der er aus Grand dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzte» Frist er¬
teilt oder tvissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe « macht,
oder wer vorsätzlich die Einsicht in die GeschfftSbcikse oder Ge¬
schäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung der Be-
triebSeivrichtuvgev oder Räume « » weigert , oder wer vorsätzlich
die vorgeschriebe »«« Lagerbücher eivzurtchten »der zu führen
«vterlößt , wird mit Gefängnis bi » zu sechs Monaten und mit
Geldstrafe bis zn 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen
bestraft , auch könne» Bo»rate , die verschwiege« worden stad, im
Urteile olS d -m Staate verfallen erklärt werde «, ohne Unterschied,
ob ste dem AaSlunftk Pflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf G und dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in d:r gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht , oder wer
fahrlässig die vorgcschriebene » Lagerbücher einzurichtrn oder zu -
führen unterläßt , wird mit Geldstrafe bi» z» dreitausend Mark
bestraft _

Kanzler und Vizekanzler im Reichstag.
Im Reichstag  hielt dieser Tage der ReechSkanzler Graf

Hertling  eine Rede , in der er einen liebe blick über die
Lage gab und sich mit unseren Feinden avSeiuand -r setzte. Er
bekannte sich zu der Ansicht, daß eine Auseinandersetzung im
«ugrn Kreise allein za einer Verständigung über die vielen
strittischen Fragen führen könne , deren E ledignng erst den
Ausgleich wirklich hrrbeiführen tönne . Dafür fei die belgische
Frage bester Beweis . Wir dächten nicht an Annexion Belgien »,
müßten aber auch verhüten , daß Belgien ein Aufmarschgebiet
für unsere Feinde werde . Dann setzte fich Graf Hertling mit
dem Präsidenten Wtlsou auseinander , in dessen Botschaft er ei
neu kleinen Sckritt zur geg «seit ge« Annäherung erblickt . Mit
vier Punkten könne sich die deutsche Regierung völlig einver¬
standen erklären . Daß ein Frieden auf einem Ausgleich aufm-
bauen sei, der lange Gewähr garantiere , sei selbstverständlich,
auch sü« daS Selbstbestimmung - recht der Völker habe Deutsch¬
land vollste- Verständnis , mehr sicherlich als Wilson für die
Berhällntffe in Deutschland . Es besteht bei v«S kein « egen-
iatz zwischen einer autokratischeu Regierung u« d einer rechtlose«
Masse . England habe doch eine recht eigentümlich egoistische
Auffaffung vom Recht Ser Selbstbestimmung . Der Retchrkanz-
ler muß deshalb daran zweifeln , daß die Wilsonscheo Prinzipien
je ernsthaft von de» Engländer « angewandt würden . Wenn
England vom SelbstbrstimmungSrecht de« Völker redete , denke
e» dabei nie an Irland , Indien oder Aegypten . Englands
Kriegs ziele feien nach wie vor aggressiv , während die deutschen
rein defensiv seien . Leider eröffne der Friede « auf der Ostfront
«och nicht die AuSstcht auf den Weltfrieden . Die Entente fei
«och nicht geneigt , der Stimme der Vernunft und Menschlich¬
keit Gehör zu geben . Noch immer verfolge ste Erorberung «-
ziele. ES gäbe aber keine internationale elsaß-lothringische
Frage , daS RächSland fei und bleibe deutsch. Italien wolle
feinen . heilige « EgoiSmuS * nicht aufgeben , « nd England wolle
die Türket zerstückeln. Die Entente arbeite gegen nu » mit alle«
Mittel « der Lüge , so verbreitet ste jetzt die Nachricht , wir
wollte « die Neutralität der Schwei ; antasteu Der Reichs¬
kanzler betonte sehr ernergisch , daß unß nichts ferner liege als
da ». De Welt sehne sich nach Friede «, «nd Deutschland sei
und bleibe srtrdenSbereit , aber anch abwehrwillig.

Rach dem Reichskanzler nahm der Bizekavzler Dv . von
Payer  da « Wort , « e beschäftigte sich mit Frage « dev tu-
veren Politik , sprach von der Politik der gleichen Pflichten und
Rechte , streifte verschiedene geplagte wirtschaftliche Gesetze, kam
aas die neue Einteilung der Reichstag « Wahlkreise zu sprechen
und beschäftigte sich dann eingehender mit der Frage der Ab¬
änderung de» Wahlrecht » zum preußischen Abgeorvuetenhause,
die nach seine« Ansicht bald t« Sinne der Regierung gelöst sei«
werde . Dan » kam er auf di« Streik » der letzte« Zeit zu
sprechen, verdammte ste al » vaterlandsverrätertjch , Zwiespalt

im deutsche« Volk hervorrusevd und die Hoffnung der Feind«
nährend . Daun stellte er bei der Behandlung der Frage
der KeiegSzielerörterung Thesen auf , die auf der rechte« Seit»
de« Hanse » stärkste« Widerspruch hervoriefeu avd .erörterte end¬
lich die Ernähr ««gSfragen.

Der Weltkrieg.
WTB Trostes Hauptquartier, 1. März. (Amtlich.)

West! icher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich von Poelkapelle scheiterten nächtliche, nach starker
Feuerwirkung unternommene Vorstöße englischer Infanterie.
An der übrigen Front lebte die Artillerietätigkeit vielfach iu
Verbindung mit kleineren Erkundungsgefechten auf Westlich
von La Fere brachte eine Abteilung von einem Vorstoß über
den Kanal einige Gefangene zurück.

Ein feindlicher Luftangriff auf Kortyk verursachte ernstliche
Verluste unter der belgischen Bevölkerung.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei Chavignon drangen Sturmtrupps in die feindlichen

Gräben und nahmen 10 Amerikaner und einige Franzosen
gefangen. In den fxühen Morgenstunden lebte die GesrchtS«
tätigkeit in einzelnen Abschnitten der Champagne auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Lengs der ukrainischen Nordgrenze im Vordringen nach

Osten haben unsere Truppen den Dnjestr erreicht. Bei Rjet»
schiga stießen sie auf einen stark ausgebauten und vom Feinde
verteidigten Brückenkopf. Stadt und Bahnhof wurden im
Sturm genommen und einige hundert Gefangene gemacht. Ja
Mosyr habenŵ r die Pripjet Flottille: 6 Panzerboote, 3i»
Motorboote und6 Lazarettboote erbeutet.

Bei Fastov und Kasatin wurde die Bahnlinie Kiew—
Shmerinka erreicht. Dem südwestlich von Starekon-Stau-
tiwo im Kampf gegen feindliche Uebermacht stehenden pol¬
nischen Legionären eilten deutsche Truppen zur Hilfe. Ge¬
meinsam wurde der Feind geschlagen.

Bon der ukrainischen Regierung und Bevölkerung zum
Schutz gegen feindliche Banden gerufen, sind östereichtsch-
ungarische Truppen in gößeren Abschnitten nördlich vom
Pruth in die Ukraine ein gerückt.

Italienische Front.
Zu beiden Seiten der Brenta war die Kampftätsgkeit

tagsüber gesteigert.
Von der Mazedonischen Front nichts nenes.

Der Erste Generalquartiermeifter: Ludendorfs.

ReueU'Bootserfolge.
Berlin,  28 Februar . (WTB . Amtlich .)

Zm Mittelmeer wurden auf dem Wege nach Allxandrie »,
Port Said und Saloniki 6 Dampfer und 2 Segler von

22 600 Bruttoregistertonne«
versenkt . Die Dampfer waren tief belade «, znm Teil bewaffnet
und stark gesichert.

Der Chef de» Admiralstab» der Marin«.

Die KriedenSverhanvlungen mit Rumänien.
Berlin, 28 . Frdr . (zb)  lieber die Fctedeo »verhaublu »'

gen mit Rumänien wird mitgetrilt , daß e» fraglich erscheint,
ob ste überhaupt zu einem guten Abschluß gebracht werden
können . Die deutschen and öftere -angar . Fcieden »bedtnguugev,
die allein wirtschaftlicher  Natur sind, dürften kau« bv
sondere Schwierigkeiten bieten . Dagegen scheint die rumänisch«
Regierung die bulgarischen Wünsche auf Abtretung de» gesa« '
teu Gebiet » der Dobrndscha  nicht ersüllep zu wolle«. Dt»
deutsche  Regierung wird stch indes unbedingt für die For¬
derungen Bulgarien » eins tzev und de« jetzt schon bemerkbare»
BerschleppungSoersuche « Rumänien » entschieden entgegertceten-
Sollte die Regierung in Jaffy trotzdem versuche«, die Bespre¬
chungen in die Länge zu ziehen , s, besteht , wt« wir h» rev , di«
Absicht, «ach Ablauf de» Waffenstillstand », wenn bi» dahin nicht
die Grundlagen für Verhandlungen geschaffen stad, die Op »'
ratione « wieder aufznuehme « . Die « orberettang »»
hierzu stad bereit » im Gange.
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Finnischer Hilferuf an die deutsche Regierung.
rs  Berlin,  28 Febr . (ATS . Nichtamtlich.) » ie wir hören,
habt» die hiesigen Brvöllmächtigie« der finnische« Regierung
ein offizielle» Gesuch der finuischr» Regierung um Hilfe au di«
diuische Regierung übermittelt.
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Benutfchte»
* Kommnntonkleidung.  Die neueste AvSzade de»

WM Amtsblatt » veröffentlicht eine« Hirwei» d » bischöfliche«
Vrdlnartat» zu Limburg a . d. L.. betreffend Klrid»og bet der
usten hl. Kommunion, wori« gesagt wird, der Bischof habe
schon im »origeu Jahre mit Rücksicht aus die herrschende
Teuirung e» für wünschenswert bezeichnet, daß die Kinder i«
ihren gewöhnlichen Sonntagskleider » zur ersten Kommunion
gehn «ad daß die wihlhabe ' d.-n Familien den ärmeren in
liesrm Punkt mit gutem Beispiel vorangehen Die Seelsorg«,
«o-stände werden erficht, die Eltern der Erstkommunikantrn
i, gerimeter Weis« übe« den heutigen Notstand aufzukläreo,
damit st- im vaterländischen Interesse auf eine besondere Fest'
fleöWMtf verzichten und so weit möglich, im Gebrauch befindliche,
ei-tsprech-nd hergerichtete Kleidunzksticke für die Feier der ersten
hl. Kommunion verwende».

* Bei der Auslosung der Geschworene« für  die am
Montag, de« !8. März in Wiesbaden ihren Ausavg nehmende
,kste diesjährige SchwurgerichlStaiung wurd -n u. a. zu Ge-
schmoreveu bestimmt: Karhalter L-opald Roo», Lavgerschwal-
dach vnd Landwirt Wilhelm Hah», Esch

* Wiesbaden,  25 Febr. Bor der Strafkammer
begann heute der Prozeß gegen di« Inhaber der . Maschine« ,
kbrik Wiesbaden*, Rudolf und Karl Philippi  und dem Pro-
(stiften Fischer.  Die Brüder Philippi «erd»  brschnldtgt.
hrtgesetzt in der Zeit vom April 19 15 bl» Mai 1916 ihren
«„ der Heinrich al» ein Mitglied der bewaffneten Macht durch
«-Währung von Vorteilen bestochen und die HeereSorrwaltuvg
dom Juli 1915 bis Mai 1916 bewuchert zu haben. Fische«
wird zur Last gelegt, daß er seine Chefs durch Rat «nd Tat
hinzu bestimmt habe . Havplmavn Heinrich Philippi ist in
zvische« vom Militärgericht Mainz zu drei Jahren Gefäogni«
»«urteilt worden Die Firma PhUippi hatte durch den Haupt-
W““n Philippi , de« beim Mtlitäcamt Mainz Aufträge zu v -r
geben hatte, unter Ausschaltung der Konkurrenz Lieferungen
<»if Holz erhalten in einem Umfange, baß st- von Naoembcr
MS biS zur Aufdeckung der Angelegenheit Anfang 1916 einen
«tiofl von 16 Millionen Mark auSmachteo. Die Sevorzvgusg
der Maschinenfabriksoll ferner in der Gewährung besonder«
hoher Vorschüsse bestanden haben, auch sollen die Preise zeit-
Mig unter der Hmd ohne nähere Prüfung dem Angebot ge
‘“läbec erhöht worden sei», ferner hätten der Fabrik Militär-

«htbriese zur Bersüguvg gestanden, die besonder» rasche Beför
«ru«g ihrer TrwSporte stcherteo Wecheipreise genommen zu
men, bestreiten di« Angeklagten entschieden, während rach der
Mage ohne « eitere» ei« orsp-üuvg! cher Prei », z. B. von
d und 33 Mk. durch Hauptmaun Ph l'ppi erhöht worden sei«

Die Durchstechereien sollen iu die Millionen gehen. Für
«e Verhandlung find acht Tage vorgesehen.

' Dotzheim,  26 . F -br . Zu einem Hause au der Ludwig
spielten im Hofe Kinder . Blindekuh". Dabei stürzte eia

««'jähriger » nabe, der die Auge» »»gebunden hatte, in eine«
Mer voll kochende« Wasser,. Die dabei erlittereo vraud-
«aadkn waren so schwer, daß da» Kind starb.
h Prei» für  Schuhe . In Glogau wurde gegen
» Inhaberin eine» Schuhgeschäfrvibei der Sta -itSanwaltschaft
N « wegen KriegSwucherS erstattet, weil ste für ei« paar
^Mefrl , die «och au» FriedenSzrtte« stammten und damals
° bi» 14 Mark kosteten, ten horrenden Prei» von 118 Mk.

^ " fg. verlangt «nd auch erhalte« hat.

Wer über das gesetzlich zulässige
Hafer , Mengkorn , Mischfrucht , wo-

^ ^ Hafer befindet, oder G -rsie verfsit-
verfündigt sich am Daterlaude.

Brennholz-Verkauf.
Königs . ivbersörsterei Wörsdorf.

Schutzbezirk Li mb ach, am Mittwoch , den 6 März,
vorm 10 Uhr. a «f der Hühnerkirche bi  Lim "ach. Distr 2
lAmtmanvrh cki Eiche « : 42 31m. Reistg Wachen : 498 Rm.
Scheit , 51 Rm »o - ppel, 840 Rm. Reistg. 319

Sonntag , den 10 März 1918, nachmittag» l »/ , Uhr,
findet im Rathau»  dahier eine

General-Versammlung
des Borschußvereins zu Wehen

eingetragene Gevosfirschast mit unbeschrävktrr Haf,Pflicht,
statt.

Tagesordnung:
1. Vortrag d?» Rechenschaftsberichts für 1917;
2. Beschlußfassung über die Grvehmiquvg der Bilanz

und über die Verwendung des RrivgewiwS au»
1917;

3. Entlastung de» Borstande» für 1917;
4. Wahl einer SivschätzungLkommissto» nach 8 77 de»

Statut ».
Mehen , den 85. Februar 1918.

Der Vorsitzende de» AusstchtSrat» :
318 Wau.

Uspulim
Wirksamste Saatbeize.

Vernichtet dir pilzl. Schäd¬
linge an Weizen, Hafer usw.
Erhöhung der Erträge infolge
Berbefserunz brr Keimkraft
Behördlich empfohlen 324

Riede lagen:
Apotheke Langenschwal-

vach
Apotheke Michelöach i. N

Gebe. 2flam
Gaskocher

sucht zu kaufen
323 A. Hestreicher.

1 einspänner
Pferdewagen

teil» ganz n -n, für Lastfuhr¬
werk geeignet, z» verkaufen bet

August Klein,
325 Bleidenstadt.

Prima

Fahrkuh
steht zu oerkoufe».

August Ahrist,
326 Overlidvach.

Ernstgemeint.
Vermögender , gebildeter Ge¬

schäftsmann und Landwirt im
Rhetngau sucht kath. wohler-
zogen«», gewandte» Fräulein
au» guter Bürgersfamilie mit
Vermögen im Alter von 24
bi» 2» Jahre «, zweck» Heirat
kennen zu lerne«.

Vermittlung durch Eltern
oder Verwandte angenehm.

G -fl. Offerten m. Bild unter
Zeichen , W 100" postlagernd
Kktville a. Rhein . 32?

Antwort mit Bild sofort
zurück.

Eisschrank
zu vn kaufen.
302 Bahvhosstraße 18.

Arbeiter
stellt ein

Seydler,
HähncheSmüh le

286 bei Bleiderstadt.

Nach Berlin
wird ein tüchtige» selbständige«
Alleinmädchen in kleine«
Haushalt gesuch-.

Nähere» bei
»26 Frl . Keller.

Sin tüchtige»
Zimmermädchen

««0 ein tüchtige»
Hausmädchen

ür sofort gesucht.
WakastKotek,

253 Wi «bade».

Ein Dienstmädchen
für die Hausarbeit gesucht.

Weygandt , Eisen handlang,
Wiesbaden,

293 Webergaffe 39.

Kirchliche Anzeige
Sonntag , den 3. März.

Borm. 91/* Uhr:
Herr Dekan Fremdt.

10' /. llhr: Kinbergvttesdieost.
Nachm. 2 Uhr in AdolfSeck:

Herr Dekan Fremdt.
Mittwoch abend«>/» Uhr:

Mädchengruppe.
Donnerstag abend8 Uhr:

PafstooSgotteSdievst.



Am 27. Februar 1918 verschied

Herr Kanzltigkhilfe Anton Knab.
Fast 50 Jahre hatte der Verblichene dem Staate seine Kräfte gewidmet, darunter 41 am hiesigen

Amtsgerichte, al- er im Sommer 1917 von einer Krankheit befallen wurde, der er nunmehr erlegen ist.
Vorbildliche Pflichttreue im Dienst, anspruchsloses und stets freundliches Wesen außerhalb der¬

selben machten ihn auch als Beamten wie als Menschen gleich wert. Sein Andenken wird uns daher
unvergeßlich sein.

Lant - nschwalSach, den1. März 1918. 322

Die Beamten des Königlichen Amtozerichls.

X

Schuh-Kursus.
Ein «euer Schuh Kursus beginnt Dienstag , den 8.

März 1918, vachmittag» von 2—5 Uhc >m Rentamt  Au-
Meldung bi» Samstag nachmittag im Nähztmmer Rent¬
amt. Pappdeckel, Stoffreste und Futter sind mitzubringen.

Pie Vorsitzende bei  Vaterland schen Fraueuvereio:
315 Fra« Dr. Ingevohl.

Bekanntmachung
I « Lrvgevschwalbllch betrage» dir bahnamtliche« Zoll¬

gebühren fortan für je angefavgeoe bO Kg.
«) Eilgut diesseits de» Markte» 30 Pfg.

. jenseits . « 40 ,
d) Frachtgut dirSsrit» deS Markte» 2» Pfg. Mindestsatz Sb Pfg.

» jenfeit» „ H 25 „ „ 30 „
Die Zustellgebühren für Expreßgüter betrage»

künftig:
für Sendungeu im Gewicht tum 1 bis b Kg - 1b Pfg,  über
ü Kg. bi» 10 Kg. . SO Pfg., über 10 bi« 30 Sg. - 30 Pfg.,
über 30 Kg. bi» 50 Kg. •50 Pfg., über 50 Kg. für je a«ch
«nt angefangene 50 Kg. 30 Pfg.

Wiesbaden,  27 . Februar 1918.
320 Kgl Eisenbahnverkehrsamt

Borschutz und Kredit-Berei«
zu Kangenschwalbach

eingetragene Senoffenschastm. beschränkter Haftpflicht.

General-Versammlung
Die diesjährig, ordentliche Ksneral 'Persammlung

findet Sonntag , den 3. März d. Zs ., vaqmiitag» 4 Uhr,
im »Weidenhoj"  dahier stait.

Tagesordnung:
1. Bortrag des Geschäftsbericht» pro 1917;
2. Beschlußfassung über die Grnrhmiguog der Bilanz

und die Berwevduvg de» R-ingewinv» au» 1917;
3. Entlastuug des Vorstände» für da» Jahr 1917;
4. Bericht über dir in 181? stattgehabte Rroiston des

Herrn Berbavdtreoisor» Setbrrt mb  Beschluß¬
fassung darüber nach 8 53 und 63 drS Gevofiev-
schast»-Gesetz«»;

5. Wahl von drei AnffichtSratsmitgliederv arstelle der
auSscheiderdeu Herren Che. Baltzer,  Wilhelm
Bender  und Heinrich Herbei,  hier;

6. Ersatzwahl für daS verstorbene«ufsichtsratimitglied
Herrn Wilhelm Schmidt.

Laugevschwalbach, den 22. Februar 1918.
Der Aufstchlsrat

deS Borschuß- und Crrdit-Verei« zu Langenschwalbach,
eingetragene Senoflerschastm. beschränkter Haftpflicht.

W. Schneider,
L84 Borsttzer.det.Stelloetire.er.

Io«j68-^ Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsereu

inuigstgeliebten, unvergeßlichen« alten, Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn AntbN Kllllh,
Kanzleigehülfe,

im Alter von 6« Jahren, nach langem, mit christ
ltcher Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch den
öfteren Empfang der hl. Sakramente, gestern Abend
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

In tiefem Schmerz:
Frau Elisabeth Knab geb Gies
Zakob Knab, Pfarrer
Elisabeth Knab.

Langenfchwalhach, Presberg, 28. Februar 1918.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag, den3
März cr., nachmittags4 Uhr, vom Sterbehause
aus, die feierlichen Exequien werden Montag, den
4. März cr., vormittags7-/. Uhr, in der Pfarr¬
kirche dahier gehalten. 321

Todes -Anzeige.
Heute morgen 11 Uhr entschlief nach längerem

Leiden meine liebe Frau, unsere treubesorgte Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin undTante

Christine Diefenbach
geb. Ernst

im Alter von 89 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Heimbach,  den 1. März 1918.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

3 Uhr statt. 329
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